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€9 Verfahren und Vorrichtung zum Herstellen von Beton-Hohlelementen.

@ Die noch weichen Betonformlinge (5) sollen angeho-

ben und transportiert werden. Die Hebevorrichtung (77)

besteht aus einem Trager (1) und daran federnd fixierten
Klemmen (4), die sich wahrend des Festklemmens und des
Transportes der Betonformiinge entgegen der Wirkung von
Federn (83) verlagern kdnnen.

Eine Beschéadigung der Betonformlinge durch grosse
Querkréfte wird dadurch vermieden.
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Verfahren und Vorrichtung zum Herstellen von

Beton-Hohlelementen

Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Herstellen von Be-
ton—-Hohlelementen, wie Schachte oder Rohre, bei dem an einer
Fertigungsstelle eine aus einem Kern und einem Mantel aufge-
baute Form mit Betonmdrtel gefiillt wird, nach Verdichtung und
teilweise Verfestigung dieses MOrtels zu einer hinreichend
formfesten Formling der Kern und Mantel entfernt werden und
die noch weiche Pormling mittels Klemmen, die mit geniigend
grossen Anlagefldchen aus elastischem Material die Wandung
der Formling an der oberen Seite, die erzielte Druckstarke
der weichen Formlingwandung unterschreitend, festklemmen,
angehoben und von der Fertigungsstelle an eine von derselben
entfernte Aushdrtungsstelle zur weiteren Aushadrtung transpor-
tiert wird.

Es wird angenommen, dass dieses Verfahren bekannt ist. Bei

15dem erwahnten Verfahren hangen die Klemmen frei schwingend

20

25

unterhalb einem Trager und sind schwer Uber der Formlingwan-
dung in die richtige Lage bringbar. Hierdurch kann es vor-

kommen, dass die Formling schief angehoben wird, wodurch die

.Klemmen beim Heben Querkrafte auf die noch weiche Formling-

wandung ausiiben und dieselbe beschadigen oder sogar abbrechen
lassen. '

Die BErfindung schafft ein Verfahren, das in dieser Hinsicht
dadurch verbessert ist, dass die mindestens zwei Klemmbacken
umfassenden Klemmen in der Offenstellung der Klemmen in einer
im wesentlichen festen Lage in bezug auf einen Trager federnd
fixiert werden und wahrend des Festklemmens und des Transpor-
tes der Formling ungeachtet der Wandungsdicke derselben in
radialer Richtung derselben entgegen der Federwirkung ver-—
lagerbar gehalten werden.
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Um ein genauveres vertikales Heben der Formling zu ermdg-
lichen, ist ein bevorzugtes Verfahren dadurch gekennzeichnet,
dass die durch Taster kontrollierten Klemmen symmetrisch zu
der Formlinglangsachse in einem dem Formlingdurchmesser ent-

sprechenden gegenseitigen Abstand eingestellt werden.

Die Erfindung schafft ferner eine Vorrichtung, umfassend
einen Kern, einen Mantel, eine BetonmOrtelzufuhr und eine
Formling fOordexrvorrichtung mit einem Trager, am'Tréger angrei-—
fende Hebemittel und am Trager schwenkbar montierte, je zweil
zusammenwirkende Klemmbacken umféssende Klemmen. Zum Durch-
fiihren des erfindungsgemdssen Verfahrens ist diese Vorrich-
tung gekennzeichnet durch federnde Positionierungsmittel, mit
denen die Klemmen in einer fixierten Ausgangsstellung in be-
zug auf den Trager gehalten werden, welche Positionierungs-
mittel durch Klemmerregungsmittel und/oder Hebemittel Verla-
gerung der Klemmen entgegen der Federwirkung der Positionie-—
rungsmittel, ungeachtet der Dicke der Fo;mlingwanduné, in

radialer Richtung der Formling zulassen.

Eine weiterentwickelte Ausfithrungsform der effindungsgeméssen
Vorrichtung ist gekennzeichnet durch mit Tastern kontrollier-—
te Verstellmittel zum Bewegen der Klemmen symmetrisch zum

Hebepunkt.

Diese und weitere Merkmale der Erfindung sind nachstehend
anhand der Zeichnung beim Beschreiben von Ausfiihrungsbei-
spielen naher erléautert.

In der Zeichnung stellen schematisch dar:
Figur 1 das Herstellen von Formlingen an einer Fertigungs-
stelle und Transport einer Formling von der Fertigungsstelle

an die Aushartungsstelle,

Figur 2 die Hebevorrichtung in Figur 1 im Detail,



. 0028040

L

Figuren 3 und 7 zwei Varianten der Hebevorrichtung in Figur
2,

Figuren 4 und 5 eine weiterentwickelte erfindungsgemasse FOr-—

dervorrichtung in Offenstellung bezw. Schliessstellung, und

5 Figur 6 ein hydraulisches Leitungsschema fiir die Erregungs-
mittel.

Figur 1 zeigt die verschiedenen Schritte, in denen das erfin-
dung sgemasse Verfahren durchgefiihrt wird. Hierbei ist eine
Fertigungsstelle 65 in einem Boden 66 ausgespart., Auf dieser
10 Fertigungsstelle 65 ist ein Formtisch 67 mit einem Kern 68
aufgestellt. Auf dem Formtisch 67 wird mit Hilfe einer Hebe-
vorrichtung 69 eine Form 75 aus einer auf den Aufstellboden
60 gestellten Sohlenplatte 70, Bewehrung 71, einem Formmantel
72 und einem Formdeckel 89 aufgebaut. Anschliessend wird die
15s0 aufgebaute Form 75 mit Hilfe der Betonmdrtelzufuhr 74 mit
Betonmdrtel gefiillt. Nach Verdichtung durch Riitteln oder Vi-
brieren wird die Gesamtheit der Sohle 70, des Formmantels 72
und der so hergestellten Formling 5 mittels einer Hebevor-
richtung 73 von dem Kern 68 abgestreift und an die Ausscha-~
20lungsstelle 76 gebracht. Sobald die Formling 5 hinreichend
steif ist um formfest stehen zu bleiben, wird der Formmantel
72 mittels der Hebevorrichtung 73 von derselben abgestreift.
Nachdem der Formmantel 72 gereinigt worden ist, wird derselbe
wieder mit einer Sohlenplatte 70 zusammengebaut. Anschlies~
25send wird mittels einer Hebevorrichtung 77, die mit einer
Vorrichtung 47 mit einem Trager 1 und Klemmen 4 versehen ist,
die noch weiche, jedoch schon formfeste Formling 5 an eine

Aushdrtungsstelle 91 transportiert,

Jede der in den Figuren 2-7 dargestellten erfindungsgemassen
30vorrichtungen 47, die zum Tragen einer Beton-Hohlformling 5
mit einer vertikalen Achsenlinie bestimmt ist, umfasst einen
sich diametral Uber die Formling 5 erstreckenden Triger 1,
der mit einem Auge 45 an einen Haken 46 der Hebevorrichtung

77 aufgehangt werden kaﬁn und umfasst mehrere, beispielsweise
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zweli, Uber den Umfang der Beton-Hohlformling 5 verteilte
Klemmen 4, die je zwei einen Formlingrand 6 angreifende
Klemmbacken 10 und 11 und die Klemmen 4 betatigende Erre-

gungsmittel 48 besitzen.

Erfindung sgemass wird jede Klemme 4 zum Angreifen des Form-
lingrandes 6 mittels federnden Positionierungsmitteln 17 in
einer im wesentlichen festen Stellung zum Triger 1 gehalten,
so dass die Klemmen 4 nicht schwingen konnen, jedoch bei der
horizontalen Stellung des Trédgers 1 vertikal bleiben. Die
Positionierungsmittel 17 lassen wahrend des Vorgangs des
Festgreifens der Formlingrinder 6 zu, dass die Klemmbacken 10
und 11 sich der Wandungsdicke a des Formlingrandes 6 anpas-

~send in radialer Richtung 49 der Formling 5 verlagern, was

bei den verschiedenen Vorrichtungen 47 der Figuren 2-5 und 7

in verschiedenen Arten verwirklicht ist.

Bei der Vorrichtung 47 der Figuren 4, 5 und 7 ist jede Klemme
4 mittels eines Hangers, der aus einem flexiblen Organ 3,
z.B. einer Schwenkstange, einem Seil oder einer Kette be-
steht, das zur Anpassung an den Durchmesser d der Formling 5
nach den Figuren 4 und 5 in ausgewihlte L3cher 2 des Trigers
1 eingreift, gesondert schwenkbar am Trager 1 aufgehangt.
Nach Figur 7 erfolgt die Anpassung des Abstandes zwischen den
Klemmen 4 an den Rohrdurchmesser d gleichzeitig und gezwungen
symmetrisch mittels eines gemeinsamen Einstellmechanismus 79,
der eine Leitspindel 80 und an den Trager 1 geflihrte Schiebe-
stlicke 28 umfasst, welche Schiebestiicke 28 mit Muttern 81 und
82 verbunden sind, die ein linkes bezw. rechtes Schraubenge-
winde besitzen, und zwar derart, dass die Schiebestiicke 28
mit den Klemmen 4 sich im wesentlichen gerade oberhalb der
Mittelebene 19 des Formlingrandes 6 befinden.

Bei der Vorrichtung 47 in den Figuren 2-5 besitzt jede Klemme
4 einen starren umgekehrten U~fbrmigen KlemmkOrper 50. Die
Positionierungsmittel 17 umfassen in diesen Ausfithrungsformen
bei jeder Klemme 4 symmetrisch zu dem zugehdrigen flexiblen
Organ 3 angeordnete, als Druckfedern ausgefilhrte Federpaare
83, die einerseits federnd am Triger 1 und andererseits
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federnd an den Klemmkdrpern 50 anliegen.-In den Figuren 2 und
3 sind die Federn 83 jeweils in einem am KlemmkOrper 50 be-
festigten Gehause 84 angeordnet. In den Figuren 4 und 5 ist
jede Feder 83 um einer am Trédger 1 befestigten Stange 93 an-
geordnet, die in einem am KlemmkOrper 50 befestigten Teles-
koprohr 94, an dem die Feder 83 sich abstlitzt, verschieblich
ist.

In den Figuren 4 und 5 tragt ein Schenkel 8 des Klemmkdrpers
50 eine ortsfeste Klemmbacke 10, wdhrend im anderen Schenkel
9 eine Kolbenstange 13 eines hydraulischen Zylinders 12 ver-
schieblich gelagert ist, welche Kolbenstange 13 mit einem
abgerundeten Ende 51 an die Aussenseite 52 einer beweglichen
Klemmbacke 11 andriickt, die mittels eines Schwenkarmes 14 am
Korper 23 des Klemmkorpers 50 aufgehdngt ist. In der in Figur
4 dargestellten Ausgangslage der Vorrichtung 47 und bei unbe-
aufschlagter Stellung der durch die hydraulischen Zylinder 12
gebildeten Erregungsmittel wird der Trager 1 ungefdhr zen-
trisch oberhalb der Formling 5 gehalten und dann bei.gebffne—
ten Klemmen 4 herabgelassen. Jede Klemme 4 wird bei unbeauf-
schlagtem Zylinder 12 ge®ffnet, dadurch, dass eine Druckfeder
53 die Kolbenstange 13 zurlickschiebt und eine Zugfeder 15 die
Klemmbacke 11 zuriickzieht. Die Klemmen 4 werden auf den Form-
lingrand 6 herabgelassen bis ein am Kbrper 23 des Klemmkdr-
pers 50 angeordnetes Gummikissen 24 auf den Formlingrand. 6
stdsst. Dann wird mittels einer Handpumpe 54 Flissigkeit aus
einem Behdlter 20 und Uber Leitungen 21 und eine flexible
Leitung 55 bis in die hydraulischen Zylinder 12 gepresst, zum
Erregen der Klemmen 4. Hierbei kann def-Flﬁssigkeitsdruck und
damit die Klemmkraft jeder Klemme 4 mit einem Druckmesser 22
zum Einstellen der gewlinschten Klemmkraft gemessen werden.
Wenn die gewlinschte Klemmkraft erreicht ist, kann die Vor-
richtung 47 mit der durch dieselbe getragenen Formling 5 an-
gehoben und zu einer anderen Stelle zum Transportieren der
Formling 5 gebracht werden. Nachdem die Formling 5 an ihre
neue Stelle gesetzt worden ist, wird die Fllissigkeit ilber ein
zu Offnendes Ventil 56 bis in den Behalter 20 zur Aufhebung

der Beaufschlagung der hydraulischen Zylinder 12 zuriickge-
fihrt. Die Federn 83 sind so weich, dass wahrend des Angrei-
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fens, Anhebens und Transportierens der Formling 5 jede Klemme
4 sich seitlich zu dem Trager 1 bewegen kann, so dass abge-
sehen von den erforderlichen Klemmkraften fiir den Beton unzu-~-
ldssige auswendige seitliche Krafte auf die Formling 5 ver-
hindert werden, wahrend dieéelben andererseits hinreichend

steif sind, um die verhdltnismassig kleine Masse der Klemmen

"4 im Zaum zu halten, so dass sie im wesentlichen vertikal
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bleiben, solange dieselben nicht mit der Formling 5 in Be-
rihrung gelangen. Bei den Vorrichtungen 47 der Figuren 2 und
3 besitzt jede Klemmbacke 10 und 11 einen eigenen hydrau-
lischen Zylinder 12,

In Figur 2 sind die Klemmbacken 10, 11 an einem Schwenkarm 14
aufgehdngt, wahrend in Figur 3 jede Klemmbacke 10 und 11 un-
mittelbar am freien Ende der Kélbenstange 13 eines hydrau-
lischen Zylinders 12 befestigt ist., Die U~-fOrmigen Klemmkdr-—
per 50 sind in den Figuren 2 und 3 jeweils unter Zwischen-
schaltung einer Schwenkstift 57 in einem der Locher 2 des
Trigers 1 befestigt. Die Bewegung der Klemmen 4 in bezug auf
den Trager 1 ist nun in Querrichtung der'Formling 5 dadurch
méglich, dass Flussigkeit durch ein Leitungssystem 21 des
einen.hydraulischen Zylinders 12 zu dem anderen hydraulischen
Zylinder 12 und umgekehrt fliessen kann. '

von der Vorrichtung 47, die in den Figuren 4 und 5 in Aus—
gangsstellung bezw. in Tragstellung dargestellt ist, sind die
ortsfesten Klemmbacken 10 mittels eines Parallelgestanges 58

untereinander gekuppelt.

Zum Heben von Formlingen 5 bestehend aus noch ﬁicht ganz er—
hirteten Betonrohren, z.B. mit einer Druckstdrke zwischen 40
und 100 kg pro cmz, ist eine Ausfihrungsform, wie in den
Figuren 4 und 5 dargestellt, besonders anwendbar.

Die Vorrichtung 47 der Figur 7 besitzt zwei an Hebeln 63 be-
festigte Klemmbacken 10 und 11, welche Hebel 63 mittels hy-
draulischen Zylindern 12 entgegen einer Druckfeder 53 zu er-
regen sind und um ein gemeinsames Gelenk 64 schwenken, das

mittels eines flexiblen Organs 3 am Trager 1 aufgehdngt ist.
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In allen Figuren sind die Klemmbacken ldéﬁnd 11 vorzugsweise
mit einer elastischen Schicht 30, z.B. aus Gummi bekleidet,
die genUgend gross ist um einen gesamten Anlagedruck mit ge-
nligender Reibung zu verwirklichen, um die Formling 5 bei

5 einem Flachendruck, der erheblich unterhalb der Druckstarke
des lediglich teilweise ausgehdrteten Betons der Formling 5
bleibt, heben zu kbOnnen. Um Beschadigung der Formling 5 zu
verhindern, wird der Druck der Erregungsfliissigkeit anhand

des Druckmessers 22 eingestellt,

10 Der Flussigkeitsdruck kann nach dem Schema der Figur 6 auto-
matisch geregelt werden. Die Fliissigkeit aufnehmenden Hohl-
raume 31 der hydraulischen Zylinder 12 sind mit den Leitungen
21 Gber ein Rickschlagventil 32 verbunden, das die Abfuhr von
Flissigkeit aus den Hohlraumen 31 verhindert, wahrend ein

15Druckakkumulator 88 mit einem Oelvorrat bei beispielsweise
Zylinderundichtigkeit fir Oelerganzung sorgt. Die Leitungen
21 sind mit einem Druckmesser 22 und liber ein Rickschlagven-
til 33 mit einer Leitung 35 verbunden, die mit einem Druck-
regelventil 36 versehen ist, das das Ansteigen des Druckes

20iiber einen vorbestimmten eingestellten Wert, der einem auf
die Flache des Formlingrandes 6 maximal auszuilbenden, unter-
halb der Druckfestigkeit liegenden Anlagedruck entspricht,
verhindert. Die Rohrleitung 35 kann bedarfsweise lber ein
Ventil 37 an eine Pumpe 40, die durch einen Motor 38 ange-

25trieben ist, der durch einen Schalter 39 in Betrieb gesetzt
werden kann, oder Uber ein Ventil 41 an die in den Figuren

dargestellte Handpumpe 54 angeschlossen werden.

In Figur 7 sind ferner Taster 95 dargestellt, die das Posi-

tionieren der Klemmen 4 iiber dem Formlingrand 6 erleichtern.
30 Diese Taster 95 bestehen aus Hebeln 96 mit Zugfedern 97,

welche Hebel 96 je einen Schalter 98 zum Unterbrechen eines

elektrischen Kreises 99 einer Lampe 100 betdtigen, nur wenn

die Klemmen 4 asymmetrisch zu dem Formlingrand 6 angeordnet

sind, in welchem Falle einer der beiden Schalter 98 des
35Kreises 99 offen steht.
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Verfahren und Vorrichtung zum Herstellen von Beton-Hohl-

elementen

PATENTANSPRUECHE

l. Verfahren zum Herstellen von Beton-Hohlelementen, wie
Schachte oder Rohre, bei dem an einer Fertigungsstelle eine
aus einem Kern und einem Mantel aufgebaute Form mit BetonmOr-
tel gefiillt wird, nach Verdichtung und teilweise Verfestigung
5 dieses MSrtels zu einer hinreichend formfesten Formling der
Kern und Mantel entfernt werden und die noch'weiche'Formling
‘mittels Klemmen, die mit geniigend grossen Anlagefldchen aus
elastischem Material die Wandung der Formling an der oberen
Seite, die erzielte Druckstarke der weichen Formlingwandung
10unterschreitend; festklemmen, angéhoben und von der Ferti-~
gungsstelle an eine von derselben entfernte Aushidrtungsstelle
zur weiteren Aushdrtung transportiert wird, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die mindestens zwei Klemmbacken (10,11) um-—
fassenden Klemmen (4) in der Offenstellung der Klemmen (4) in
15e¢iner im wesentlichen festen Lage in bezug auf einen Triger
(1) federnd fixiert werden und wadhrend des Festklemmens und
des Transportes der Formling (5) ungeachtet der Wandungsdicke
(a) derselben in radialer Richtung (49) derselben entgegen

der Federwirkung verlagerbar gehalten werden.

20 2, Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
die durch Taster (95) kontrollierten Klemmen (4) symmetrisch
zu der Formlinglangsachse in einem dem Formlingdurchmesser -

(d) entsprechenden gegenseitigen Abstand eingestellt werden.

3. Vorrichtung zum Durchfiihren des Verfahrens nach Anspruch
251, umfassend einen Kern, einen Mantel, eine Betonmdrtelzufuhr
und eine Formlingfdérdervorrichtung mit einem Trager, am
Trdger angreifende Hebemittel und am Tréger schwenkbar mon-
tierte, je zweli zusammenwirkende Klemmbacken umfassende
Klemmen, gekennzeichnet durch federnde Positionierungsmittel
30 (17), mit denen die Klemmen (4) in einer fixierten Ausgangs-—

stellung in bezug auf den Tréger.(l) gehalten werden, welche
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Positionierungsmittel (17) durch KlemmepEQQungsmittel (12)
und/oder Hebemittel Verlagerung der Klemmen (4) entgegen der
Federwirkung der Positionierungsmittel (17), ungeachtet der
Dicke der Formlingwandung, in radialer Richtung (49) der

5 Formling (5) zulassen.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, gekennzeichnet durch mit
Tastern (95) kontrollierte Verstellmittel zum Bewegen der

Klemmen (4) symmetrisch zum Hebepunkt.

5. Vorrichtung nach Anspruch 3 oder 4, dadurch gekennzeich-
10net, dass jede Klemme (4) mittels eines flexiblen Organs (3),
das an beiden Seiten durch zwischen dem Trager (1) und der
Klemme (4) angeordnete Federn (83) flankiert ist, am Trdger

(1) aufgehangt ist.

6. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 3-5, dadurch gekenn-

15zeichnet, dass zwei Backen (10) zweier verschiedener Klemmen
(4) mittels eines Parallelgestdnges (58) untereinander gekup-
pelt sind.

7. Vorrichtung nach einem der Anspriche 3-6, dadurch gekenn-

zeichnet, dass auf breite Klemmbacken (10,11) einwirkende
20hydraulische Betdtigungszylinder (12) derart hydraulisch ge-

kuppelt sind, dass unter Aufrechterhaltung der Klemmkraft die

Klemmbacken (10,11) in bezug auf den U-£0rmigen Klémmkbrper

(50) wahrend des Transportes der Formling (5) entgegen der

Wirkung der federnden Positionierungsmittel (17) horizontal
25beweglich sind.



M‘]/}u

tiG. ofio ofe __ 0028040
77
73 /
5 i A
mi‘ﬁ/ 75 74 89 \ 2 fgj 5
A 7 \L 1 T Fv
Pt 70 “p Cg ll‘ ! ll | ) {

. m }l
1 { } 1 : : { I : |
N gl
SIKSKS S SA ?/ //{//////;

X
78Y, g1

|

‘ o, ded !
SIS 77 ///‘

60 56 /| B




0028040

347
/

! lTH




FIG.7 77 s 46
81 18 g1 E? : 1550 8228 | 82
I ( 10 { \
51 20 %{1;. 1 T \
L i ré‘_&fr_un, J
- N : 83
156, WU -FF _
e DWhE=W S0 T
Ty |
2y = 5
' NN ’l B,
N
5 R
g




0e28040

Nummer der Anmeldung

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Europdisches
o> Patentamt

Ep 80 20 0936.5

o S
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE th:fedgmggnr:_%ﬂig
Kategorie] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, der betrifft
maggeblichen Teile ' Anspruch
DE - B - 1 195 919 (MIAG) 1,3 B 66 C 1/48
* Anspruch 1; Fig. 1 bis 3 # B 28 B 21/00
DE - U - 1 948 881 (E. PROBST) 1,3,7
* Angpriiche 1, 2; Seite 1,
Zeilen 26, 27 *
DD - A - 136 604 (P. LEISTNER) 1,3
* Anspriiche 1, 2; Zusammenfassung * RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE((Int. Cl.3)
US - A - 3 339 966 (A.C. CARLSON) 1,3
% Anspruch 1; Spalte 1,
1 { %
Zeilen 18 bis 29 B 28 B 21/00
- B 66 C 1/00
US - A - 3 297 353 (A.C. CARLSON) 1-4
* Anspruch 1; Spalte 1, Zeilen
17 bis 28; Fig. 1 #
A Us — A - 3 287 057 (W.H. GALLAPOO) 1
* Fig. 1 %
—— KATEGORIE DER
GENANNTEN DOKUMENTE
A US - A - 2 959 445 (J. BRESLAV) 1 X: von basonderer Bedeutung
% Fig 1% A: technolog|lscher Hintergrund
O: nichtschriftliche Offenbarung
- P: Zwischenliteratur
A US -~ A - 2 816 793 (R.S. ELBERTY) 1 T: der Erfindung zugrunde
T 1 % liegende Theorien oder
* Fig. ° Grundsitze
—— E: kollidierende Anmeidung
D: in der Anmeldung angefiihrtes
Dokument
L: ausandern Grinden
angefihrtes Dokument
&: Mitglied der gleichen Patent-
x Der voritegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentansprilche ersteiit. famiile, Ubereinstimmendes
Dokument
Recherchenort Abschiudatum der Recherche Priifer
Berlin 02-02-1981 KANAL

EPA form 1502.1  08.78



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

